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L N

L N

Netz

/PE

Betrieb

20AT  bauseits
Querschnitt der
Netzanschlussleitung
muss 2,5mm² betragen.

max. zul. Absicherung

PH

(FA)

temp.-Fühler

Außen-

(FZB)

temp.-Fühler

Zubringer-

ML

N

2 1

12

0.4-0.75 mm²

(FV)

temp.-Fühler

Vorlauf-

Anmerkung!

1) Der Gesamtstrom pro Stromkreis (L1,L2) darf 10A nicht übersteigen.

Auf phasenrichtigen Netzanschluss ist zu achten.
Keinen Schutzkontaktstecker verwenden.

Achtung! Schutzleiter ge/gn darf nicht als Steuerleitung verwendet werden.

10AT
Sicherung

Anlagenbeispiel s. Rückseite

1a1b

1

L1NNL2 NL 123

Controllermodul CM431Netzmodul NM482

NL2131 212212

BFFVWFFZBFA

(BF)

oder BFU

MEC2
Fernbedienung

Schutzmaßnahmen nach örtlichen Vorschriften.

Installation, Sicherung, Hauptschalter, Gefahrenschalter und

BUS (intern)

ECO BUS

Steuerspannung 230V

Kleinspannung

-+
12

MEC2    oder KesseldisplayNetzmodul NM482

Controllermodul CM431

Steckplätze 1 u. 2 für FM-Module

2)

2)

ZM..- oder FM..-Module angeschlossen werden.

über das Raum-Montageset (Zusatzausrüstung) an einem der

Der MEC2 darf wahlweise im Controllermodul eingesteckt oder

Zentralmodul ZM433
2)

Anschlussbuchse für externe Servicegeräte

S1

0.4-0.75 mm

ECOCAN-BUS
2

Zentralmodul ZM433

k3 k2
stellung

Schalter-

k1

betrieb
Regel-

6163

(PH)

Pumpe

Heizkreis-

4143
SH

(SH)

Heizkreistellglied

max 5A
1)

max 5A
1)

NL

Netz

NetzNL
1

(hinter Controllermodul)

Achtung! Jedem Regelgerät darf nur 1 MEC2 zugeordnet werden.

AUT

0

betrieb
Regel-

betrieb
Regel-

3)

Steckplatz 1 oder 2
FM-Module auf

für weitere
Netzversorgung

FM-Modul auf
Steckplatz 3 u. 4

für weiteres
Netzversorgung

Schaltzustände ZM433

230V       50Hz

(PH) (SH) (SH)

2a2b

2

44

414344

N

w
är

m
er

kä
lte

r

AUT AUT
0

1 2 A 3 4B

Steckplätze 3 u. 4 für FM-Module

M

M

= wärmer

= kälter

L1L2

4)

4)    Abschirmung wird für Standardanwendungen nicht benötigt.
       (Schirm nur einseitig anschließen)

PZB

ML

N

6163

(PZB)

Pumpe

Zubringer-

U

+ -

0

PZB

13 24

 

k3 k2 k1
0

AUT

M

k6
stellung

Schalter-

betrieb
Regel-

AUT

0

(PZB)

0
AUT

k6

PZB

PZB

Zubringerkreis Heizkreis

max 5A
1)

10AT
Sicherung

5)    L2: Absicherung der Module in Steckplätzen A, 1 und 2
       L1: Absicherung der Module in Steckplätzen 3 und 4

5) 5)

6)    siehe auch Serviceanleitung

(Abschlusswiderstand auf dem NM 482) der beiden äußersten
ECOCAN-Bus Teilnehmer zu schließen.

3)  Bei Anschluss von mehreren ECOCAN-BUS-Komponenten sind die Schalter S1

0-10V

Ausgang

0-20mA

(U)

-+ -+

0-10V

Eingang

(U)

1

3

1

2

 Warmwasser     6)
 1-2 Störmeldung Pumpe
 1-3 Eingang therm. Desinfektion
 1-3 Einmalladung

 Heizkreis     6)
 1-3 man. Tagbetrieb
 1-2 man. Nachtbetrieb
 1-2 Störmeldg. Pumpe

Wahlfunktion
(potenzialfrei)

alternativ

Eingang autom. Regelung

A B

6)

Dieser Wert ist zwingend einzuhalten und nach Inbetriebnahme zu
überprüfen, um Geräteschäden zu vermeiden!

1) 1)
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Legende:

FZB Anlagenvorlauftemperaturfühler

PH Umwälzpumpe Heizkreis

PZB Zubringerpumpe

THV Thermostatisches Heizkörperventil

SH Stellmotor Heizungsmischer

ÜV Überströmventil

FV Vorlauftemperaturfühler

FA Außenfühler

1 BF Fernbedienung Heizkreis 1


